
492 Australia im Allgemeinen.

würdigsten Pflanzen gehören: ein Drachenblutbaum, Sankel«
bäum, die ^chirmpalme, das Thikholz, Tannen und Cy-
pressen, Spanisches - und Bambus - Rohr, Löffelkraut. Kresse,
Sauerampfer, Portulak, Anis, wilde Sellerie, eine Theeart,
und der Taumelpfeffer. — Europäische Nahrungspflan¬
zen sind auf dem Vestlande im Anbau. — Arm ist Australia
an ursprünglichen zahmen Säugethieren; nur Schwein und
Hund fanden sich hier und da. Eigene Thiere sind: das
Känguruh, 2 Arten Beutelratten, die wilde Katze, eine Wolfs-
art (wahrscheinlich des engl. Mann's Hyäne, gleichfalls &amp;lt;in
Opossum) das Schnabelthier, Fledermäuse, unter denen auch &amp;gt;
der Vampyr. Europäische zahme Säugethiere sind schon früher
hier und dorthin versetzt, jetzt auf dem Vestlande in bedeu¬
tender Vermehrung. — An Vögeln sind hier zahme Hühner,
ferner Habichte, Adler, Eulen, Raben, Elstern, Papageien,
Reiher, Kraniche, Amseln, Drosseln, Wachteln, Rebhühner,
Trappen, Tauben, Ganse, Aenten, Schwäne u. s. w. —
Eidechsen, unter denen auch der Kaiman, Schildkröten; der
Seebär, Seelöwe, Seehund und Wallfisch. Fische in gro¬
ßer Mannichfaltigkeit, vielerlei Schalthiere und Mollusken.

Einwohner. Nur zwei durch Körperbildung und
Sprache von einander unterschiedene Hauptstämme.
1) Die Nichtschwarzen auf der Neuseelands, und der

Nordaustralischen Insel, auch im Vestlande Malaiischer
Abkunft mit Malaiischen Mundarten. Die Körperfarbe
zieht von dem Gelblichweißen bis zum Schwarzbraunen,
die Bildung hat nichts Negerartiges, ist vielmehr hübsch,
der Körperbau musterhaft. Ueberall ist das Tatowiren üb¬
lich. Der Geist dieses Stammes zeigt Artigkeit, Freund¬
lichkeit, Heiterkeit, aber moralische Verworfenheit und Roh.
heit bis zum Menschenfressen, wovon nur wenige Insel-
haufen frei sind, liegen im Hintergründe. Die Bildungs-
stufe ist ungleich. Viele sind rohe Naturmenschen, bloß
der Jagd und Fischerei ergeben; andere haben zugleich Land¬
bau und Kunstfertigkeiten; auf den Gcsellschafts- und Sand¬
wich-Inseln geht man selbst in europäische Bildung und
zum Christenthum über. Bei manchen dieser Insulaner ist,
außer dem Tanze und Gesänge, selbst Musik, Dichtkunst
und Schauspielkunst im Gange. Die Religion ist Fetisch,
bienst; auf mancher findet eine Art von Statsverfas-
fu ng unter Königen Statt, andere leben in völliger Un¬
gebundenheit.

2) Die schwarzen Australier, als zweiter Hauptstamm,
bewohnen das Vestland sammt den Guineainseln. — Mehrere
abweichende Sprachen; negcrartige Bildung; schwarzbraune
Farbe bis zum tiefsten Schwarz; wolliges, bei manchen


